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Betriebssatzung für die ASO 
Alteneinrichtungen der Stadt Oberhausen 
vom 15.05.2006 

Der Rat der stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung vom 
15.05.2006 folgende Satzung beschlossen: 

§1 
ASO Alteneinrichtungen der Stadt Oberhausen 

als gemeinnützige öffentliche Einrichtung 

(1) Die Stadt Oberhausen bildet für die ihr gehörenden 
GrundstOcks- und Gebäudekomplexe der "Elly
Heuss-Knapp-Stiftung" und des "Louise-Schroeder
Heims' eine öffentliche Einrichtung. Diese trägt den 
Namen "ASO Alteneinrichtungen der Stadt 
Oberhausen" . 

(2) Zweck der ASO Alteneinrichtungen der stadt 
Oberhausen ist die verrnögensrechtliche Erhaltung, 
Verwaltung und Weiterentwicklung der Grundstücks
und Gebäudekomplexe zur Ermöglichung der 
Unterbringung, Betreuung, Versorgung sowie der 
ambulanten und stationären Pflege in der Regel alter 
Menschen (Personenkreis im Sinne des § 53 der 
Abgabenordnung). 

(3) Die ASO Alteneinrichtungen der stadt Oberhausen 
werden nach den Vorschriften der Eigenbetriebs
verordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(EigVO NRW), soweit diese Betriebssatzung keine 
Abweichungen enthält, und nach den Bestimmungen 
dieser Betriebssatzung geführt. 

(4) Die Stadt Oberhausen verfOlgt mit den ASO 
Alteneinrichtungen der stadt Oberhausen aus-. 
schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne der Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" 
der Abgabenordnung. 

(5) Die ASO Alteneinrichtungen der stadt Oberhausen 
sind selbstlos tätig; sie verfolgen nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der ASO 
Alteneinrichtungen der Stadt Oberhausen dürfen nur 
für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Es darf keine Person durch zweckwidrige Ausgaben 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 

(6) Die Stadt Oberhausen erhält bei Auflösung oder 
Aufhebung der ASO Alteneinrichtungen der Stadt 
Oberhausen oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke ihre eingezahlten Kapitalanteile und den 
gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen 
zurück. Überschießende Werte erhält ebenfalls die 
stadt; sie sind für gemeinnützige Zwecke zu verwen
den. 

§2 
Betriebsleitung 

(1) Zur Leitung der ASO Alteneinrichtungen der Stadt 
Oberhausen wird eine Betriebsleiterinlein 
Betriebsleiter vom Rat der Stadt bestellt. 
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(2) Die ASO Alteneinrichtungen der Stadt Oberhausen 
werden gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 EigVO NRW von 
der Betriebsleitung selbstständig geleitet, soweit 
nicht durch die Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW), die EigVO NRW 
oder diese Betriebssatzung etwas anderes bestimmt 
ist. 

(3) Der Betriebsleitung obliegt gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 
EigVO NRW insbesondere die laufende 
Betriebsführung. Dazu gehören alle Maßnahmen, die 
zur Aufrechterhaltung des Betriebes laufend notwen
dig sind, u.a. die Beschaffung von 
Einrichtungsgegenständen und anderen Gütern 
sowie der Abschluss von Miet-, Pacht- und sonstigen 
Verträgen. 

(4) Die Betriebsleitung bereitet für den 
Betriebsausschuss und für den Rat die Vorlagen vor. 
Vorlagen für den Rat sind von der 
Oberbürgermeisterin/dem Oberbürgermeister mitzu
zeichnen. 

(5) In den Angelegenheiten der ASO Alteneinrichtungen 
der Stadt Oberhausen wird die Stadt Oberhausen 
durch die Betriebsleitung vertreten, sofern die GO 
NRW und die EigVO NRW keine andere Regelung 
treffen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 EigVO NRW). 

§3 
Rat der Stadt 

Der Rat entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm 
durch die GO NRW, die EigVO NRW oder die 
Hauptsatzung vorbehalten sind. 

§4 
Aufgaben des Betriebsausschusses 

(1) Die Aufgaben des Betriebsausschusses nach § 5 
EigVO NRW werden vom Sozialausschuss wahrge
nommen. 

(2) Der Ausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, 
die einem Betriebsausschuss durch die GO NRW 
und die EigVO NRW übertragen sind. Darüber hin
aus entscheidet der Ausschuss in den ihm vom Rat 
ausdrücklich übertragenen Aufgaben sowie in den 
folgenden Fällen: 

1. Abschluss von Verträgen, wenn der Wert im 
Einzelfall den Betrag von 75.000,00 € übersteigt; 
ausgenommen sind die Geschäfte der laufenden 
Betriebsführung und Angelegenheiten, die nach 
der GO NRW, der EigVO NRW oder durch die 
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Hauptsatzung der Zust:lndigkeit des Rates vor
bohalten sind, 

2. Stundung von FOMetlUngen Ober 25.000,00 € ror 
länger als sechs Monate. 

3. Niederschlagung von Forderungen Uber 
5.000.00 €, 

4. Erlass von Forderungen Ober 2.500,00 E. 

§5 
Stellung der OberbOrgermelstorlnldits 

OberbOrgonneistors 

(1) Im Interesse der Einh9.1ichkel der VerwaJbmgsfOhrufJg 
kann die ObeItOrgerme!slerWder OberbUrgerTTleister 
der Betriebsleitung gem. § 6 Abs. 2 Satz 2 EigVO NRW 
Weisungen ermilen. 

(2) Die Betriebsleitung hat die OberbOrgenneisterlnlden 
Ober'oOrgennelster gem. § 6 Abs. 2 Satz 1 EiQVO 
NRW in wichtigen Angetlegenheiten der ASO Alten
einrichtungen der Stadt Oberhausen rechtzeitig zu 
unterrichten und ihrfihm auf Venaligen Auskunft zu 
erteilen. 

(3) Ist d1e BetriebsleihJng der Aulrassung. nach pfIJchtge
maßem Ermessen die Verantwortung fllr die 
Durcl1fOhrung einer Weisung der Oberbarger
meisterin/des OberbOrgermeisters nicht Obernehmeo 
zu kOllnen und 10hrt ein Hinweis auf entgegenstehen
de Bedenken der Betriebsleitung nicht zu einer Ande
rung der Weisung, so hat sie sich an den 
Berriebsausschu$S zu wenden (§ 6 Abs. 2 Satz 3 
EigVO NRW). Wird keine Übereinstimmung ZWischen 
dem Betriebsausschuss und der 
OberbOrgem-oeisterinidem OberbOrgermeister erzielt. 
so ist gern. § 6 Abs. 2 Satz 4 EigVO NRW die 
Entscheidung des Hauptausschusses herbeizuführen. 

se 
KilmmerinIKämmerer 

Die BetrlebsleitunQ hat der Kämmennidem Kämmerer 
gem. § 7 E~VO NRW den Entwurf des 
\o\Iirtschaftsplanes und des Jahresabschlusses sowie die 
Halbjahresübersicht zuzuleiten. Sie hat ihrlihm ferner 
auf Anforderung alle sonstigen finanzwinschaftllchen 
AuskOnfte zu erteilen. 

§7 
WIrtschaftsjahr 

Das \NIrtschaltsjahr ist das Kalende~ah r. 

§' 
Stammkapital 

Das Stammkapital der ASO Atteneinrlchtungen der Stadt 
Oberhausen beträgI1.7B9.521,5Be. 

§9 
Wlrtschaf'tsplan 

(1)Die ASO Alteneinrichlungen der Stadt Oberhausen 
haben vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres 
einen \/IIirtschaftsplan aufzustenen. Dieser besteht 
aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan und dem 
Finanzplan. Er Ist mit der !<ammenN dem Kammerer 
abzustlmmen und vom Rat zu beSChließen. 
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(2) Mehrausgaben des Vermögensplanes. d ie im 
Einzelfall mehr als 10 % des entsprechenden 
Ansatzes betraQen. bedOrfen der Zustimmunl;j des 
Ausschusses. Ausgenommen sind Mehrausgaben 
unter 20.000,00 e. 

110 
Vergabe von Aufträgon 

(1) Die Vergabe von Aufträgen wird durch die 
Betriebsleitung nach den Grundsätzen der 
Wirtschaftlichkeit und der KorruptionsverhOtung 
geregelt 

(2) Die Betriebsleitung legt vierteljährlich Ober alle 
Au1'tragserteilungen im Wert von 30.000.00 e bis 
75.000,00 € dem Betriebsausschuss einen Nachweis 
vor. 

\11 
Zwischenberichte 

Die Betriebsleitung hat die OberbOrgerrneisterinfden 
Oberbürgermeister und den Betriebsausschuss bis zum 
30.09. eines jeden Jahres Ober die Entwicklung der 
Ertrage und Autwendungen sowie Ober die Abwicklung 
des Vermögensplans des ersten Halbjahres schriftlich 
zu unterrichten. 

§12 
Jahresabschluss und Lagebericht 

Der Jahresabschluss und der lageberIcht sind bis zum 
Ablauf von sechs Monaten nach Ende des 
\NIrtschaftsjahres von der Betriebsleitung aufzustellen 
und Ober die OberbOrgermeis tetin/den 
OberbOrgermeister dem Ausschuss vorzulegen. 

§13 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01 .06.2006 In Kraft. 

(2) Glelchzellig tritt die am 18.10.1999 vom Ral 
beschlossene Betriebssatzung rar die 
AlteneinrIchtungen der Stadt Oberhausen (Amtsblatt 
ror die stadt Obelhausen Nr. 22/99. S. 15) außer 
Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung f sonstige ortsreChtHche 
Bestimmung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht 

Gemaß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung rur das 
land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GY. NW. 1994, S. 
666) In der zur Zeit liIaltigen Fassung kOnnen 
Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften 
gegen d iese Satzung I sonstige ortsrechl1iche 
Bestimmung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
VerkOndung nicht mehr geltend gemacht werden. es sei den,. 

• 

• 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehn oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgefUhrt. 

b) die Satzung f die sonstige ortsredltriche 
Bestimmung oder der Fläcl1ennutzungsplan ist 
nicht ordn ungsgemäß Offentl icl1 bekannt 
gemacht worden. 

cl der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergIbI. 

• Oberhausen, 15.05.2006 

• 

Klaus Wehling 
OberbOrgermelster 

UngOltigkeitserklärung eines Dienst
siegels 

Bei einem Einbruchdiebstahl am 19.04.2006 wurde in 
der Albert-Schweltzer-Hauptschule, Elpenbachstraße 
11 2, 48119 Oberhausen ein Oienstsiegel entwendel 

Bescl1reibung: Gummistempel rund, Durcl1messer 3,5 
cm, Umschrift: Albert-Schweltzer-Hauptschule (oben), 
Stadt OberhauS&n, Qrdnungszifl'el 2 (unten), Wappen 
des landes Nordrhein-Westralen. 

Hinweise auf eine unbefugte Benutzung werden erbeten 
an: 

Stadt Oberhausen 
Bereich 4-1 { Personal und Organisation 
Schwarlzslraße 72 
46045 Oberhausen 
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Bekanntmachung einer Satzung Ober die 
Verlängerung der bestehenden 
Veränderungssperre Nr. 93 

I. Satzung 
Ober die Verlangerung der Veränderungssperm Nr. 
93 vom 16.05.2006 

Der Rat der Stadt hat aufgrund der §§ 17 Abs. 1 Satz 
3 und 16 Abs. 1 des Baugesetzbuches (SauGB) in 
der Neufassung vom 23.09.2004 (8GBI. I, S. 2414). 
zuletzt geärldert durch Artikel 21 G vom 21 .06.2005 
(BGBI. I, S. 1818) , In Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung fOr das land Nordrheln-Westfalen 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GVNW 1994, s. 666) in seiner Sitzung 
am 15.05.2006 folgende Satzung beschlossen: 

Einziger Paragra.ph 

Die Genungsdauer der Veranderungssperre Nr. 93 
vom 27.05.2005 wird um ein Jahr verlängert. 

Die Veranderungssperre tritt somit unter Abweichung 
des § 4 der Satzung vom 27.05.2005 spätestens 
nach einem Jahr nacl1 Inkrafl:tre1en dieser Satzung 
außer Kraft.. 

11. Bokanntmechungsanordnung 

Oie vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

111. Hinweise 

1. Gemäß § 215 BaugesetzbuCh wird bezoglictl der 
Frist fOr die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorscl1riften auf folgendes 
hingewiesen: 

Unbeachtlich sind 

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 und 3 Baugesetzbuch bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. Mangel der Abwagung,wenn sie nichl in 
FAllen der Nummern 2 und 3 innerhalb von 
zwei Jahren seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenaber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung begrOn
deten Sachverhanes geltend gemacht wor
den sind. 

2. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Mr das 
Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgendes 
hingewiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen und sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen nach Ablauf eines Jahres seit der 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer
den, es sei denn, 

a) eine vOlgeschriebene Genehmigung fehlt, 
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b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden. 

c) der Oberbtlrgermeister hat den 
Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen
über der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden. die den 
Mangel ergibt. 

3. § 18 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch lautet wie folgt: 
. Dauert die Veränderungssperre länger als 4 Jahre 
Ober den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 
hinaus, so ist den Betroffenen fOr dadurch entstande
ne Vermögensnachteile eine angemessene 
Entschadigung i:1 Geld zu leisten." 

Gemäß § 18 Abs. 3 Baugesetzbuch wird darauf hin
gewiesen, dass der Entschadigungsberechtigte 
Entschadigung verlangen kann, wenn die in § 18 
Abs. 1 Satz 1 BaugesetzbuCh bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifUhren, dass 
er die Leistung der EntschMigung schriftlich bei der 
Stadt Obemausen beantragt. 

Oberhausen, 16.05.2006 

Klaus Wehling 
OberbOrgermeister 
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Bereich der VeränderllDg:5"sperre Nr. 93 
• Mülheimer Straße/Etkstraß~Straßburger Straße· 

.. --- - --

• 
._. -' 

Flur 18 

• 

Umgrenzun ::; des Geitun:;sb"reiches 
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Bekanntmachung der stadt Oberhausen 
Ober das Inkrafttreten der Aufhebung des 
Bebauungsplanes der F~rdinandstraße 
zwischen Vandalenstraße und der 
Hiesfelder Straße vom 14.12.1908 

I. Die Aufhebung des Bebauungsplanes der 
Ferdinandstraße zwischen Vandalenstraße und 
Hiesfelder Straße vom 14.12.1908 wurde vom Rat 
der Stadt am 15.05.2006 gemaß § 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBL I, S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (8GBL I, S.1818), In 
Verbindung mH: § 7 der Gemeindeordnung flIr das 
Land Nordrhein-Weslfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GVNW 1994, S. 
666) als Satzung beschlossen. 

Das Aufhobungsgebiet liegt in der Gemarkung 
Sterlo"ade-Nord, Flur 23 und 24, und umfasst d~ 
Ferdinandslraße Im Bereich zwischen 
Vandalenstraße und d8r Hiesfelder Straße. 

11. Hinweise 

1. Der aufgehobene Bebauungsplan der 
Ferdinandslraße im Bereich zwischen 
Vandalenstraße und Hiesfelder Straße vom 
14.12.1908 liegt mit Begründung vom Tage der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmacl1ung an Im 
Technischen RaÜlaus Ster1l::rade, Bahnhofstraße 66, 
Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004 , während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht Offentl1ch aus. 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in der 
Neufassung vom 23.09.2004 (8GBI. I, S. 24 14), 
zuletzt gelindert durch Artikel 21 G vom 21.06.2005 
(8GBI. I, S.181 8) , über die Entschadlgung von durch 
die Aufhebung des Bebauungsplanes eintretende 
Vermöllensnachteiie sowie Ober die FlIlligkefi und 
das ErlOschen entsprechender Entschädigungs
ansprüche wird hingewiesen. 

3. Eine Verletzung der In § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
Nr. 3 des 8auGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften ist unbeac:htlich, wenn sie nicht 
innerhalb von zwei Jahren seil dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden ist. Mangel der 
Abwägung sind unbeachtlicl1, wenn sie nicl1t inner· 
halb von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gellenüber der Stadt Oberhausen geltend 
gemacht worden sind. Bei der Gellendmachung Ist 
der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens
und Formvorschriften oder den Mangel der 
Abwagung begründen $011, gegenOber der Stadt 
Obemausen, Dezernat 5, Bereich 1 - Stadtplanung ., 
Technisches Raltlaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, 
Erdgeschoss, Zimmer Nt. A 004, darzulegen. 

4. Eine Verlelzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung ftlr das Land 
Nordrheln-Westfalen (GONW) beim Zustande
kommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel
tend gemacht werden, es sei denn , 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungsverfahren 
feh lt, 
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b) diese Satzung Ist nicht ordnungsgemäß Olfent
IIch bekannt gemacht worden, 

c) der Oberoürgermelster hat den 
Salzungsbesctlluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oderVerfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Aufhebung des 
Bebauungsplanes der Ferdinandstraße zwischen 
Vandalenstraße und der Hiesfelder Straße vom 
14.12.1908 gemäß § 10 Abs. 3 des 
Baugeselzbuches In Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Oberhausen, 16.05.2006 

Klaus \Nehling 
OberbOrgermeister 

• 

• 
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. Übersichtsplan zur Aufhebung des BebaluUlng,splanes:--'C1 
der Ferdinandstraße vom 14.12.1908 

• 

• 

---- festgesetzte Fluchtlinien 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
Ober das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr. 483 
Walsumermarkstraße I Bachaue -
(Änderung des Bebauunsplanes Nr. 36, 1. 
Änderung - Walsumermarkstraße I 
Auguststraße gemäß § 13 
Baugesetzbuch (SauGB)) 

I. Der Bebauungsplan Nr. 483 - walsurnt!nTlarkstraße I 
Bachaue - wurde vom Rat der Stadt am 03.04.2006 
gemaß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 13 des 
Baugeseubuches (BauGB) in der in der Fassung 
vom 27.08.1997, zuletzt geMdert durch Gesetz: vom 
15.12.2001 (BGB!. I, 5 .3762), in Vertlndung mit § 
233 Abs. 1 8auGB in der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geandert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (BGBI. I, 5.1818), in 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung fDr das 
L.and Nord rhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GVNW 1994, S. 
666) als Satzung beschlossen. 

Das Plangebiet liegt In der Gemar1l:ung Sler1l:rade
Nord, Flur 9, und wird wie folgt umgrenzt: 

Südwestliche Grenzen der Flurstücke Nr. 403, 385, 
402 und 386, sildöstliche Seite der 
Walsumermar1l:stral:?e, nordöstliche Grenzen der 
Flur.;tock.e Nr. 389, 390, sQdöstliche Grenzen der 
Flurstock.e Nr. 390, 391, 392, nordöstliche Seite der 
Straße Bachaue, abknickend in Verliingerung der 
sOdöstlichen Grenze des F1urstack.es Nr. 403. 

11. Hinweise 

1. Der Bebauungsplan Nr. 483 
Walsumerrnar1l:straße I Bilchaue - liegt mit 
Begründung vom Tage der Veröffentlichung die
ser Bekanntmachung an im Technischen 
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, 
Erdgeschoss, zrnmer Nr. A 004, wllhrend der 
Dienstslunden zu jedermanns Einsichi effentlich 
aus. 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Salz 1 und 
2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches In der in 
der in der Fassung vom 27.08.1997, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15.12.2001 (BGBL I, 
S.3762) , in Verbindung mit § 233 Abs. 1 6auGB 
in der Neufassung vom 23.09.2004 (BGB!. I, S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 21 G vom 
21.06.2005 (8GBI. I , S.181 8), Ober die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden VetmögensnachteHen sowie Ober 
die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
EntschadigungsansprOche wird hingewiesen. 

3. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 2 des 8auGB bezeichneten Verfahrens- und 
FormvOf"SChrtften ist unbeachllid'l, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahr~s seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenOber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden ist. 
Mangel der Abwagung sind unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenQber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden sind. 
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Bei der Geltendmachung Ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder 
den Mangel der Abwagung begronden soll, gegenOber 
der Sladt Oberhausen, Dezernat 5, Bereich 1 • 
Sladlplanung-, Technisches Rathaus Sierkrade, 
Bahnhofstraße 65, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004, dar· 
zuleQen. 

4. Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Fonnvorschrtften der Gemeindeordnung toT das land 
Nordrheln-Westfaten (GONW) beim Zuslande
kommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines 
Jahres seil dieser Bekanntmachung nidlt mehr gel
tend gemacht werden, es sei denn, 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungsverfahren 
fehlt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent
lich bekannt gemacht worGen. 

cl der OberbOrgermeister hat den Satzungs
beschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber 
der Gemeinde vorher gerOgt und dabei die ver· 
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezelchnel worden. die den Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 
Nr. 483· walsumermarkstraße I Bachaue - gemllß § 
10 Abs. 3 des Baugesetzbuches in Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht 

Oberhausen, 04.05.2006 

Klaus \foJehling 
OberbOrgermeister 

• 

• 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr. 488 Zum 
Ravenhorst ~ 
{Änderung des Bebauungs.planes Nr. 43-
Walsumermark I Kiefemstraße - gemäß § 
13 Baugesetzbuch (8auGB)) 

I. Der Bebauungsplan Nr. 488 - Zum Ravenhorst _ 
wurde vom Rat der Stadt sm 03,04.2006 gem~ß § 10 
AN . 1 in Verbindung mit § 13 des Baugesetzbuches 
(BauGB) In der in der Fassung vom 27,08.1 997, 
zuletzt geandert durch Gesetz. vom 15.12.2001 
(8GBI. I, S .3762), in Velbindung mit § 233 Abs. 1 
BauGB in der Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, 
5.2414), zuletzt geandert durch Artikel 2 G vom 
03.05.2005 (6GBI. I, 5.1224), in Velbindung mit § 7 
der Gemeindeordnung rur das Land Nordrhein
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
1.4 .07.1994 (GVNW 1994, S . 666) als Satzung 
beschlossen. 

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 488 -Zum 
Ravenhorst - befindet sich im Bereich des seit dem 
31, August 1966 rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 
43 ' Walsumermarit J Kiefemstraße -. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Ster\u'ade
Nord, Flur 141, und wird wie folgl"Umgrel'lZt 

SDdwestHche Seite der lick.umstraße, sDdöstliche 
Grenzen der FlurstOcke Nr. 138 und 139, nordösUi
cI'1e und sOdöstliche Grenze des FlurstDcks Nr. 328, 
sQclöstliche Grenze der FlurslOcke Nr. 337 und 338 
und deren Verlängerung bis zur südwestl ichen 
Grenze des Flurstocks Nr. 240, sOdwestliche 
Grenzen der FlurstOcke Nr. 240 und 241 und deren 
Verlangerung bis zur nordwestlichen Seite der straße 
- Zum Ravenhorst " nordwestliche Seite der Straße
Zum Ravenhorst ". 

11, Hinweise 

1. Der 8ebauungsplan Nr. 488 - Zum Ravenhorst 
liegt mit 8egrCindung vom Tage der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an Wn 
Technischen Rathaus Slerkrade, 8ahnhofstraße 
66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004, w~hrend 
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abi. 4 des Baugesetzbuches in der in 
der In der Fassung vom 27.08,1997, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15,12,2001 (8GBI. I, 
5 .3782), in V&rbindung mit § 233 Abs. 1 BauGB 
in der Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S, 
2414), zuletzt geandert durch Artikel 21 G vom 
21.08.2005 (8GBI. I, 5. 1818), Ober die 
E.ntscl'1Adigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden Vermögensnachteilen sowie Ober 
die FA!ligkelt und das Erlöschen entsprechender 
EntschadigungsansprOche wird hingewiesen. 

3. Eine Ver1etzung der in § 21 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 2 des SauGB bezeichneten Verlahrens- und 
Formvorschriften ist unbeachtnch, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenOber der stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden ist. 
Mangel der Abwagung sind unbeachtlich, wenn 
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sie nicht innerhalb von sieben Jahren sen dieser 
Bekanntmachung schriftlich ger./enOber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht wOfden sind. 

Bei der Geltendmachung Ist der Sachverhalt, der 
die Ver1etzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften Oder den Mangel der 
Abw~gung begrOnden soll, gegenOber der Stadt 
Oberhausen, Dezernat 5, Bereich 1 
Stadtplanung " Technisches Rathaus Sterkrade, 
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr, A 
004, darzulegen. 

4. Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschrlften der Gemeindeordnung rur das 
Land Nordrhein-Westfalen (GONW) beim 
Zustandekommen dioser Satzung kann nact1 
Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geHend gemacht 
werden, es sei denn, 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungs
verfahren fehtt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgem:aß 
öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der OberbOrgermerster hat den 
Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen
Ober der Gemeinde vorher gerOgt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Talsache bezeIchnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung Iritt der 
Bebauungsplan Nr. 488 - Zum Ravenhorst -
gemäß § 10 Abs. J des Baugesetzbuches in 
Kmft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit otfentt"lch bekannt 
gemacht. 

Oberhausen, 04.05.2006 

Klaus Wehnng 
OberbDrgern1elster 

• 

• 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr. 491 
Leutweinstraße -
(Änderung des Bebauungsplanes Nr. 129 
- Kommunalfriedhof Osterfeld - gemäß § 
13 Baugesetzbuch (BauGB) 

I. Der Bebauungsplan Nr, 491 -leutweinstraße • wurde 
vom Rat der Stadt am 03,04.2006 gemäß § 10 Abs. 
1 in Verbindung mit § 13 des Baugesetzbudles 
(BauGB) In der in der Fassung vom 27.08,1997, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.12,2001 
(BGBL ',' S.3762), in Verbindung mit § 233 Abs. 1 
BauGB In der Neufauung vom 23.09.2004 (BGBI. '. 
S.2414), zuletzf geandert durch Artikel 21 G vom 
21.06.2oo5.{BGBL I, S.1818),ln Verbindung mit § 7 
der Gememdeordnung tor das Land Nordrhein· 
VVestfaien in der Fassung der Bekanntmactll.mg vom 
14.07.1994 (GVNW 1994, S, 666) als Satzung 
beschlossen. 

Das Plangebiet liegt In der Gemarkung Osterteld, 
Flur 4, und wird wie folgt umgrenzt: 

NordösUlche Grenze des FlurstOcks Nr. 478, sOdöst
liehe Grenze der FlurstOcke Nr. 478, 480, 481, 479 
und 453, 2 m slldliCh des nIlrdlichsten Grenzpunkts 
des Flurstocks Nr. 125 parallel zur südwestlichen 
Grenze des FlurstOcks Nr. 453 abknickend bis zur 
leulwelnstraße, sOdöstliChe Grenze der 
leLllweinstraße, in Höhe des Hauses leulweinstraße 
12 abknickend zur nordösllichen Verlärtgerung der 
sGdöstlichen Grenze des FlurstOCks Nr. 364, IOd
westliche Grenze des FlurstOck"s Nr. 364, nordwestlI
che Grenze der F1urstQcke Nr. 364 und 83, 1 m nOn:!
lich der nordOsllichen Grenze des Flurstiicks Nr. 83 
abknickend, paranel zu der nordöstlichen Grenze des 
FlurstOcks Nr. 83 verlaufend bis zur sOdöstlichen 
Grenze der leutwelnstraße, nordwestliche Grenzen 
der Flurstocke NT. 453, 479 und 478. 

11. Hinweise 

1. Der Bebauungsplan Nr. 491 • leutweinstraße
liegt mit BegrOndung vom Tage der 
VeröffonlJit:hung dieser Bekanntmachung an im 
Technischen Rathaus sterkrade, Bahnhofstraße 
66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004 wahrend 
der Dienststunden zu jedermann; Einsicht 
öffentlich aus. 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sOWie Abs. -4 des Baugesetzbuches in der in 
der in der Fassung vom 27.08.1997, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15.12.2001 (BGBI. I, 
5 ,3762), in Verbindung mit § 233 Abs. 1 BauGB 
in der Neufassung vom 23.09.2004 (8GBI. I, S. 
2414), zuletzt gelindert durch Artikel 21 G vom 
21.06.2005 (BGBI. I, S.1818), über die 
Entschadigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden Vermögensnachtelien sowie Ober 
die Falligkeit und das Erlösd'len entsprechender 
EntschadigungsansprOd'le wird hingewiesen. 

3. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 2 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
~ormvorschriften ist unbeac/1lJich, wenn sie nicht 
mnerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekannbnachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden ist. 
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Mängel der Abwägung sind unbeachtlich wenn 
sie nicht Innerhalb von sieben Jahren seit'dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenllber der Stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden sind. 

Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt der 
die Verletzung von Verfahrens- 'und 
Formvorschrifte n oder den Mangel der 
Abwägung begroooen soll, gegenüber der Stadt 
Oberhausen, Dezernat 5, Bereich 1 
Stadtplanung -, Technisches Rathaus Stelkrade 
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 
004, darzulegen. 

4, Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung rur das 
land Nordrhein-Weslfalen (GONW) beim 
Zuslandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf ei nes Jahres seit dieser 
Bekanntmad1ung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, • 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungs
verfahren fehlt, 

b) diese Satzung Ist nicht ordnungsgemaß 
öffenllich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den 
Satzungsbeschtuss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel Ist gegen
über der Gemende vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrttl: und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 
Nr. 491 - lelllWelnstraße - gemaß § 10 Abs. 3 dl!ls 
BaugeselZbuches in Kra1L 

111. Bekanntmachungsanordnunlil 

Vorstehendes wird hiermit Offenllich bekannt 
gemacht. 

Oberhsusen, 04.05.2006 

Klaus VVehling 
Oberbürgermeister 

• 
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Amtsblatt filr die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
Ober das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr. 539 Im 
HeeckiFerdinandstraße ~ 

I. Der Bebauungsplan Nr 539 Im 
HeecklFerdinandstraße - wurde vom Rat der Stadt 
am 15.05.2006 gemilß § 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (SauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (0081. I, S. 2414), zuletzt ge3ndert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (BGBI. 1, 5 .1818), in 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GVNW 1994, S. 
666) als Satzung besoolossen. 

Das Plangebiet negt in der Gemarkung Sierkrade
Nord, Flur 23, und umfasst die Ferdlnandstraße nord
östlich der Straße im Heeck. 

11. Hinweise 

1. Der Bebauungsplan Nr. 539 Im 
HeecJUFerdinandstraße - 6egt mit Begründung 
vom Tage der Veröffeni llchung dieser 
Bekanntmachung an im Technischen Rathaus 
Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, 
Zimmer Nr. A 004, während der Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht öffe~tlich aus. 

2. Auf die VOr13chriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in der 
Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 21 G vom 
21 .06.2005 (BGBI. I, 5.1818), Ober die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden VelmOgensnachtenen sowie Ober 
die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
EntscMldigungsansproche wird hingewiesen. 

3. Eine Verletzung der in § 214 AbI. 1 Satz 1 NT. 1 
bis Nr. 3 des BauGB bezeichneten Verfahrens
und Formvorschriften ist unbeachtflch, wenn sie 
nicht innerhalb von zwei Jahren seH dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenOber der stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden ist 

Mängel der Abwagung sind unbeachtlich, wenn 
sie nicht Innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung sdlrffUich gegenOber der stadt 
Oberhausen geltend gemacht worden sind. Bei 
der Getlendmachung ist der Sactw~rhatl, der die 
Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften oder den Mangel der 
Abwägung begrOnden soll, gegenOber der Stadt 
Oberhausen, Dezernat 5, Bereich 1 
stadtplanung -, Technisches Rathaus Sterkrade, 
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zinmer NT. A 
004, darzulegen, 

4. Eine Verletzung yon Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung rur das 
Land Nordrheln-Westfaien (GONW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
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b) dfese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbürgermeister hai den Satzungs
beschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oderVerfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher gerog! und dabei die ver· 
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauu ngsplan NT. 539 Im Heeckl 
Ferdlnandstraße - gemtlß § 10 Abs. 3 des 
Baugesetzbuches in Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Oberhausen, 16 .05.2006 

Klaus Wehllng 
Oberturgermelster 

• 

• 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
Ober das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr. 542 
Bahnhofstraße/Steinbrinkstraße -

t. Der 8ebauungsplan Nr. 542 
BahnhofstraßefSteinbrinkstraße - wurde vom Rat der 
Stadt am 15.05.2006 gemäß § 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (SauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (BGBI. I, S.1818), in 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung tor das 
L.and Nordrheln-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GVf'NIJ 1994, S. 
666) als Satzung beschlossen. 

Das Plangebiet nagt in der Gemarkung St8rkrade, 
Flur 21 und Flur 18, und wird wie folgt umgrenzt: 

Nördliche Grenze des Gn.mdstlK:kes Bahnhofslraße 
64 und dessen Verlängerung bis zur östlichen Seite 
der Steinbrinkstraße, östliche Seite der 
Stelnbfinkslfaße, sOdRche Grenze der Flurs!Od!.e NT. 
349 und 348. Flur 21 , östliche Grenze der Flurstüd<:e 
Nr. 348, 347, 228 und 231 , Flur 21. OSUiche Grenze 
des GrundstOckes Bahnhorstraße 64. 

11. Hinweise 

1. Der Bebauungsplan Nr. 542 
BahnhofstraßefSteinbrinksuaße liegt mit 
Begrtlndung vom Tage der Veröffentlichung die
ser Bekanntmachung an im Technischen 
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße ee, 
Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004, wahrend der 
Dienststunden zu jedennanns Einsicht öffentlich 
aus. 

2. Auf die Vorschril'ten des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches In der 
Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 21 G vom 
21 .06.2005 (BGBI. I, S. 1818), Ober die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan 
eintretenden Vennögensnachteilen sowie Ober 
die FaUigkeit und dlis ErlOschen entsprechender 
Enl3chädi~ungsansprUche wird hingewiesen. 

3. Eine Verletzung der in § 214Abs. 1 Satz t NT. t 
bis Nr. 3 des SauGB bezeichneten Verfahrens
und Formvorschriften ist unbeachUld"I, wenn sie 
nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schri1tlich gegenOber der Stadt 
Oberhausen gettend gemacht worden ist. 
Manget der Abwägung sind unbeachtfidl, wenn 
sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Oberhausen gettend gemacht worden sind. Bei 
der Geitendmachung ist der Sachverhalt, dar die 
Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschmten oder den Mangel der 
Abwagung begrilnden son, gegennber der stadt 
Oberhausen, Dezernat 5, Bereich 1 
Stadtplanung -, Technisches Rathaus sterkrade, 
Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 
004, darzulegen. 

4. Eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Fonnvornchriften der Gemeindeordnung filr das 
land Nordrhein-Westfalen (GONW) beim 
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Zustandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungs
verfahren feh lt, 

b) diese Satzung Ist nicht ordnungsgemaß 
öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbo rgermeister hat den 
SatzungsbesChluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen
Ober der Gemeinde vorher gerüg! und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

5. Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan Nr. 542 
BahnhofslraßelSleinbrinkstraße - gemäß § 10 
Abs. 3 des Baugesetr:buches in Kraft. 

111. BekanntmachunlJSanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffenUich bekannt 
gemacht. 

Oberhausen. 16.05.2006 

Klaus \'\Iehling 
OberbOrgermelster 

t 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über die Aufstellung des Bebauungs
planes Nr. 576 - Sterkrader Tor -

Der Rat der Stadt hat am 15.05.2006 beschlossen, fOr 
das im Plan des Dezernates 5, Bereich 1 - Stadtplanung 

vom 05.04.2006 umrandete Gebiet einen 
Bebauungsplan aufzustellen. 

Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs.1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (BGBI. I, S. 1818). 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade, Flur 
18 und 21, und wird wie folgt umgrenzt: 

Östliche Seite des Eugen-zur-Nieden-Ringes, am 
Grenzpunkt A verspringend zur westlichen Seite des 
Eugen-zur-Nieden-Ringes, südliche Seite der 
Bahnhofstraße, in Höhe der östlichen Gebäudekante 
des Gebäudes Bahnhofstraße 68 verspringend zur 
nördlichen Seite der Bahnhofstraße, nördliche Seite der 
Bahnhofstraße, östliche Grenze des Flurstückes Nr. 
604, Flur 18 und deren Verlängerung bis zur südlichen 
Seite der Bahnhofstraße, südliche Seite der 
Bahnhofstraße, südliche Seite der Holtener Straße, 
westliche Seite der Dorstener Straße, in deren weiteren 
Verlauf angrenzend an das Plangebiet des 
Bebauungsplanes Nr. 549 (Verkehrsanbindung 
Dorstener Straße I Eugen-zur-Nieden-Ring) bis zum 
Eugen-zur-Nieden-Ring. 

Interessenten können zur Unterrichtung über die Lage 
des Plangebietes einen Plan mit den Umringsgrenzen 
im Dezernat 5, Bereich 1 - Stadtplanung -, Technisches 
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, 
Zimmer Nr. A 009, während der Dienststunden einse
hen. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 576 werden folgende 
Hauptplanungsziele verfolgt: 

• Ergänzung des Sterkrader Stadtteilzentrums durch 
Festsetzung von Flächen für die Ansiedlung von 
Handels- und Dienstleistungsbetrieben, insbesonde
re mit den Bausteinen Einzelhandel, Gastronomie 
und Dienstleistungen (Schwerpunkt Gesundheit); 

• Planungsrechtliche Absicherung des geplanten 
Vorhabens und Abstecken eines Rahmens für 
zukünftige Änderungswünsche; 

• Prüfung von Festsetzungen zur Sicherung der funk
tionalen und städtebaulichen Anbindung des 
Sterkrader Tors an die Innenstadt von Sterkrade. 

Hinweis 

Gemäß § 209 BauGB haben Eigentümer und Besitzer 
zu dulden, dass Beauftragte der zuständigen Behörden 
zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem 
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke 
betreten und Vermessungen, Boden- und 
Grundwasseruntersuchungen oder ähnliche Arbeiten 
ausführen. 
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Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 16.05.2006 

Klaus Wehling 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über die Aufstellung des Bebauungs
planes Nr. 579 - Duisburger Straße I 
NIebuhrstraße -

Der Rat der stadt hat am 15.05.2006 beschlossen. trlr 
das im Plan des Dezernates 5, Bereich 1 - stadtplanung 

vom 20.04.2006 umrandete Gebiet einen 
Bebauungsplan aufzustellen. 

Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs.1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (8GBI. I, S.2414), zuletzt geandert durch 
Artikel 21 G vom 21.06.2005 (BGBI. I, S.1818). 

Das PIangebiei liegt In der Gemarkung Oberhausen, 
Flur 43, und wird wie folgt umgrenzt: 

Nordöstliche Grenze der Flurstiicke Nr. 101 und 63 
(Hans-Joachlm-Balcke-Straße), nordwestliche Seite der 
Ouisburger Straße, nordöstliche Seite der 
Niebuhrslraße. nordwestliche Grenze der Flurstocke Nr. 
104, 110 und 155 bis zur Ven3ngerung der nordöstlichen 
Grenze des Flurstückes Nr. 101 , danach abknickend zur 
nordöstlichen Grenze des Flurstückes Nr. 101. 

Interessenten können zur Unterrichtung Ober die Lage 
des Plangebieles einen Plan mit den Umringsgrenzen 
im Dezemat 5, Bereich 1 • Stadtplanung " Technisches 
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, 
Zimmer Nr. A 009, wahrend der Dienststunden elnse
he"_ 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 579 werden fo lgende 
Hauptplanungsziele verfolgt 

Erhalt bzw. AtJt.Nertung der städtebaulichen 
strukturen; 

Sicherung der Vertragllchkeit mit der vorhandenen 
Wohnbebauung; 

PrIll'ung der Integration einer GrünfliChe; 

Prüfung von Integration und Vertraglichkelt von 
Einzelhandelsbetrieben; 

Regelung von Außenweroeanlagen und Ansiedlung 
von VergnUgungutäUen. 

Hinweis 

Gemaß § 209 6auGB haben Eigentilmer und Besitzer 
zu dulden, dass Beauftragte der zustandigen Behörden 
zur Vorberertung der von ihnen nach diesem 
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstocke 
betreten uild Vermessungen, Boden- und 
Grundwasseruntersuc::hungen oder ähn liche Arbeiten 
ausführen. 

Dieses wird hiermit OfI"entlich bekannt gemacht. 

Oberhausen. 16.05.2006 

Klaus Wehling 
OberbOrgermeister 
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Einziehung einer öffentlichen 
Verkehrsfläche der Bahnhofstraße 

Die Bezirksvertretung Sterkrade hat am 04.05.2006 
beschlossen, eine Terlfllche von ca. 88 qm aus dem 
Grundstück Gemarkung Sterkrade, Flvr 16, Flurstüdo:: 
596 und das GrundsWdo:: Gemar\<ung Ster\<rade, Flur 21 , 
Flu~tOd< 1 gema.e § 7 des Straßen- und Wegegesetzes 
des landes Nordrheln-Weslfalen (SttVIfG NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 nach 
Ablauf von 3 Monaten nach ortsOb lJcher 
Bekanntmachung dieses Beschlusses als öffentl iche 
Verkehrsflache einzuziehen, da f(Jr die Einz iehung Ober
wiegende Gründe des öffentlid"len Wohles vor1iegen. 
Die einzuziehende FUlche ist im beigefOgten Plan 
Anlage 1 rautiert dargesteAt 

Oie Vefwaltung ist ermlchligt, diese Flache einzuzie
hen, faUs fTistgereehle EInwendungen nicht erhoben 
werden. 

Die Absicht der Einz iehung wird hiermIt bekannt 
gemacht. um Gelegenheit zur Einwendung zu geben. 
Einwendungen können schriltlich oder zur Niederschrift 
beim Ober1J!lrgermeister der Stadt Obemausen, 
Tectmisdles Rathaus stenc:rade, Bahnhofstraße 66, 
46042 Oberhausen, wAhrend der Dienststunden, 
Montag bis Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, und Freitag von 8.30 Uhr bis 
12.00 Uhr, eingelegt werden. Zuständige Olenststefe ist 
der Fachbereich s..5-3O, Zimmer A418, Im Technischen 
Rathaus ster1<:rade. 

Oberhausen. 15.05.2006 

Stadt Oberhausen 
Der Oberbllrgermelster 
In Vertretung 

Peter Klunk 
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Ausschreibungen 

Bekanntmachung gern. § 17 Nr. 1 in 
Verbindung mit § 3 Nr. 1 (1) VQUA 

a) Ausschreibende und zuschlagserteIlende Stelle 
Stadt Oberhausen 
Bereich 6-1 I Feuerwehr 
Br1Icktorsttaße 30 
46047 Oberhausen 
Tel. D·0206 B585-234, FAX 0206 6585-243 

b) GewahltltS Vergabeverfahren 
öffenlUche Ausschreibung nach §3 Nr. 1 Abs. 1 
VOUA 

cl Art der Leistung 
Lieferung von 380 StOcK Feuerwehr-Rundbundhosen 
gemaß EN 531 tor den Rettungsdienst 

d) Ort der Lolstung 
Lieferung der Einsatzhosen nach 46047 
Oberhausen. Feuer- und RelttJngswache 1 

el Anforderung der Verdingungsunterlagen 
Die Angebotsunterlagen können ab 01.06.2006 bis 
zum 21.06.2006 beim Fachbereich 6-1-10, 
Br1Icklorstr. 30, 46047 Oberhausen schri"ltIlch ange
fordert werden. 

f) Kosten der Unterlagen 
6,60 Euro (Inkl. PortO) per Verrechnungsscheck.. 
ROck.erstattung erfolgt nicht. 

g) Frist für die Elnreichung der Angebote 
Oie Angeboie sind bis zum 29.06.2006, 10.00 Uhr, 
einzureichen. 

h) Anschrift für die Angebotsabgabe 
Angebote sind schriftlich, in einem verschlossenen 
und als Angebot gekennzeichneten Umschlag, zu 
richten an die Submissionsstelle der Stadt 
Oberhausen, Fachbereich 5-4-40, Zimmer B122, 
Bahnhofstraße 66, 46145 Oberhausen 

I) Zahlungsbedingungen 
Gem. Punkt 7. der Besonderen Ver1ragsbedingungen 
der Stadt Oberhausen 

j) Geforderte Elgnungsnachwelse des Be~rbers 
Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu 
machen gem. § 7 Nr. 5 a·e VOUA. 

Der Bewerber hat folgende weitere Unter1agen 
vorzulegen: 
_ Bescheinigungen der Berufsgenossenschaft 
• Unbedenklichkeitsbescheinigung der Steuer

beMme 
- UnbedenklichkeilsbeSCheinigung der Sozlatver

sicherungsträger 
- Referenzliste 

k) Zuschlags- und Bindefrist 
30.09.2006 
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I) VergabeprOfsteIle 
Zur NaChprüfung behaupteter Verstöße gege n 
Bestirrmungen der VOl können sich Bieter an die 
Stadt Oberhausen, der OberbOrgermeister, Bereich 
4-6 f Recht, Schwart2straße 62 , 46045 Oberhausen, 
wenden . 

m) Sonstiges 
Der Bewerber unte rliegt mit Abgabe eillllS Angebotes 
den Bestimmungen über nicht berl,)cksichligte 
Angebote nach §27 VOUA 
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen, Bereich 
5-6, Tiefbau, 46042 Oberhausen, schreibt 
die wao Wirtschaftsbetriebe Oberhausen 
GmbH, 46145 Oberhausen, Bahnhof
straße 66, Telefon 0208 8578~21 , Telefax 
02088578-322, hiermit nach VOB/A öffent ... 
lieh aus: 

Maßnahme: 
Skagerrakstraße von Bachstraße bis Undnerstraße, 
DeckenOberzug 

Leistung : 
ca. 150 ms Bodenaushub 
ca . 200 m" SCl1ollertragschlct1ten herstellen 
ca . 3.000 m" Bituminöse Amelien 
ca. 1.900 rn' Fahrbahnflliche frilsen 
ca. 200 m' PfiasterfiAehe herstellen 
ca. 200 m Bordsteine liefern und verlegen 
ca. 400 m Rinne liefern und veriegen 
ca. 5 SIek. Straßenelnlliufe mit AnschlussleItung 

liefern und einbauen 
ca. 8 Stck. Sct13chte umbauen 

Bauzeit.: 
Anfang 33. t<MI2006 bis Ende 38. KW 2006 

Zuschlagsfrist.: 
31.07.2006 

Die Angebotsunterlagen kOnnen ab 06.06.2006 bis 
20.06.2006 nur sct1riftlich bei der ausschreibenden o. g. 
Stene unter BeifOgung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einz8hlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden. Zusammenfassung von 
mehreren Objekten ist nicht zulässig. 

Maßnahme: 
Skagerrakstraße von Bachstraße bis Lindnerstraße, 
DeckenOberzug 

Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 600 00, Konto-Nr. 173 260. 

Kostenbeitrag : 
34,00 E einsehi. gesetzlicher Mel"1rwertsteuer und 
Porto kosten 

Der Betrag wird nicht erstattel 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol· 
che Firmen OOIlf BietergemeinSchaften, die nachweis
lich in den letzten Jahren leistungen gleicher oder ahn
lIeher Art ausgetahrt haben und in der lage sind, die 
geforderten Fristen einzuhalten. Ein eIltsprechender 
NachWeis ist auf Anforderung zu emringen. 

A uskünfte erteilt: 
Herr TIITIITI 
IJoJBO GmbH Tel. 0208 8578-329 

Die Angebote sind zu richten an die 
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH, 46t45 Oberh ausen, Bahnhofstraße 
66, IV. Obergeschoss, Zimmer 0 416. 

Eröffnungstermin am 28.06.2006 um 09:30 Uhr 
TeIlnehmerkreIs gern. \lOBlA - § 22/1 

Nr, 1012006 vom 1, Juni 2006 

Zur Nachprtl fung behaupteter Verstöße gegen 
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die 
BeZil1<sregierung DOsseldorf, Dezernat 63, Postfach 30 
0865, 40408 DOsseldorl, wenden. 
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Im Auftrag der Stadt Oberhausen, Bereich 
5~, Tiefbau, 46042 Oberhausen, schreibt 
die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen 
GmbH, 46145 Oberhausen, Bahnhof
straße 66, Telefon 0208 8578-321, Telefax 
02088578-322, hiermit nach VOB/A öffent
lich aus: 

Maßnahme: 
Obermeldericher Straße von Scheperskamp bis 
Stadtgrenze, DeckenOberzug 

Leistung: 
ca. t 00 m' Bodenaushub 
ca. 200 m' Schottertragschichten herstellen 
ca. 1.500 m' Bituminöse Albeiten 
ca. 400 m' Fahlbahnfläche fräsen 
ca. 250 m> PflasterfUlche herstellen 
ca. 200 m Bordsteine liefern und verlegen 
ca. 300 m Rinne liefern und verlegen 
ca. 7 Stele SIraßeneinläufe mit Anschlussleitung 

liefern und einbauen 
ca. 3 Stck.. Schachte umbauefi 

Bauzelt: 
Anfang 33. KW 2006 bis Ende 38. KW 2006 

Zuschlagsfrist: 
31.07.2006 

Die Angebotsunlerlagen können ab 06.06.2006 bis 
20.06.2006 nur schriftlich bei der ausschreibenden og. 
stelle unter Beifogung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden. Zusammenfassung von 
mehreren Objekten ist nicht zul!issig. 

Maßnahme: 
Obermelde richer Straße von Scheperskamp bis 
Stadlgrenze, DeckenOberzug 

Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 SOO 00, Konto-Nr. 173 260. 

Kostenbeitrag: 
31,00 € einschI. gesetzlicher Mehrwertsteuer ur"ld 
Porto~osten 

Der Betrag wird nict!t erstattet 

Die Ausgabe der Angebomunterlagen erfolgt nur an sol
che Firmen oder Bielergemeinschaften, die nachweis-
lich In den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn-
lieher Art ausgefOhrt heben und in der Lage sil"ld, die 
geforderten Fristen einzuhalten. Ein enlsprechender 
Nadlwels Ist auf Anforderung zu erbringen. 

AuskOnfte erteilt: 
Herr Tlmm 
WBO GmbH Tel. 0208 8578-329 

Die Angebote sind zu richten an die 
SubmissionssteIle der WBO Wirtschaltsbetriebe 
Oberhausen GmbH, 46145 Oberhausen, Bahnhofstraße 
66, IV. Obergeschoss, Zimmer D 416. 

Ertlffnungstermin am 28.06.2006 um 10:00 Uhr 
Teilnehmerkreis gern. VOB/A - § 2211 
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Zur Nachprllfung behaupteter Verstöße gegen 
Bestimmungen der VQB können sich Bieler an die 
Bezlrt<sregierung OOsseldor1, Dezemat 53, Postfach 30 
08 65, 40408 DOsseldor1, wenden. 

• 

• 
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Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen 
GmbH, Kanäle und Straßen, 46145 
Oberhausen, Bahnhofstraße 66, Telefon 
0208 8578-321, Telefax 0208-8578-322, 
schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich 
aus: 

Maßnahme: 
Rückbau der Entlastungsanlage zur Ruhr 

Leistung: 
ca. 70,00 m Kanal ON 1200 aufnehmen und 

entsorgen 
ca. 500,00 m' Bodenaushub 
ca. 200,00 m' Z O-Boden liefern und einbauen 
ca. 150,00 m3 Oberboden liefern und einbauen 
ca. 50,00 m' Beton-/Stahlbeton-lMauerwerksabbruch 
ca. 400,00 m Kanal ON 1750/1150 verdämmen 
ca. 650,00 m' Dämmer liefern und einbauen 
ca. 100,00 m2 SteinschOttung mit Verklammerung als . 

_ Ufer befestigung 
3,00 Kanalschächte zurückbauen 

Bauzeit: 
Anfang 30. KW 2006 - Ende 36. KW 2006 

Zuschlagsfrist: 
31.07.2006 

Die Angebotsunterlagen können ab 06.06.2006 bis 
20.06.2006 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g. 
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden. 

Maßnahme: 
Rückbau der Entlastungsanlage zur Ruhr 

Projekt-Nr.: 73.601.893 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 SOO 00, Konto-Nr. 173 260. 

Zusammenfassung von mehreren Objekten ist nicht 
zulässig. 

_ Kostenbeitrag: 
28,00 € Bruttobetrag einschI. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer und Portokosten 

Der Betrag wird nicht erstattet. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweis
lich in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähn
licher Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die 
geforderten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender 
Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen. 

Auskünfte erteilt: 
Herr Kowol 
WBO GmbH, Kanäle und Straßen 
Tet. 0208/8578-350 

Die Angebote sind zu richten an die 
Submissionsstelle der WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH, Kanäle und Straßen, 46145 
Oberhausen, Bahnhofstraße 66, IV. Obergeschoss, 
Zimmer 0 416. 

Nr. 10/2006 vom 1. Juni 2006 

Eröffnungstermin am 28.06.2006 um 10:30 Uhr 
Teilnehrnerkreis gern. VOB/A - § 22/1 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen 
Bestimmungen der VOB können sich Bieter an die 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408 
Düsseldorf, wenden. 
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Herausgeber: 
Stadt Oberhausen, Der OberbOrgermeister, 
Pressestelle, Virtuelles Rathaus, 
Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen, 
Telefon 0208 825-2116 
Jahresbezugspreis 16,- Euro, 
das Amtsblatt erscheint zweimal im 
Monat 

ARTo~rrek 
Ausleihe von Kunstwerken 

Die Mothek gibt den Benutzern die Möglichkeit. 
qualifIZierte Kunstwerke, Grafiken und K1einplas
liken gegen geringes Entgelt (fOT drei Monate 7,
Euro, tuT sechs Monate 14,- Euro je Kunstwerk) 
aUSZlJleihen. 

Sie bietet neben eigenem Bestand leihgaben der 
Ludwig GaieTie Schloss Oberhausen, des 
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises 
Oberhausener KOnstler sowie JBhresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der 
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitsk reises 
Oberhausener KünsOer und Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich. 

Nächste Ausleihe: 
Donnerstag, 10. August 2006 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, 
Konrad-Adenauer-Allee 46 

Auskunft: 
Bereicl1 0-8 KunStiArtothekbTel. 0206 41249-22 
montags bis freitags von a is 13 Uhr 
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O b lTheater 
erhaUSen 

Eber1straße 82 
45Ol.5 Oberhausen 
Kartentelefon, 020618578 - 184 
Telefax, 02081800103 
www.lheater-oberhausen.de 
btsucherbueroOthealer--obemausen,de 

K 2671 

PostvertrIebsstück 

- Entgelt bezahlt -

DPAG 

Malschule 

für Kinder 

und Jugendliche 

Die seit Februar 1967 bestehende MalschulO fOhrt 
unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse 
für Kinder ab 10nf Jahren und Jugendliche im Mal

schulgebäude (Nebengebäude auf dem Grund
stock der Adolf-Feld"ScI1ule), Nohlstraße 3, und in 
den Stadtteilen durch. 

Die Teilnehmer werden durcl1 ein differenziertes 

Angebot verSchiedenster Motive und Techniken mit 
der Vielfalt der bildnerischen Ausc!rucksmOglictJkeit 
bekannt gemacht. 

Jeder Teilnehmer arbeitet entspreChend seinen 
Neigungen, Interessen und Fahigkeiten ohne Vor
gabe von Aufgabenstellungen. Die GruppenleIter 
stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine 
festgesetzten Ziele erreicht werden. 

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen 
ebenso wie eine Neuaufnahrne wahrend des gan
zen Jahres möglich. 

Eigene Tatigkeit von Kindern und Jugendlichen för
dert die individuelle Bildsprache, fOhrt zu prakti
schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwefke zu betrach
ten und zu verstehen. 

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte 
untereinander und fördern das Sozialverhalten der 

Gruppe. 

Vormei"Xungen fOr die Aufnahme im Sommer 2006 
ntmrnt der Bereich 0-8 KunstlMalsChule, Tel. 0208 

41249-22, montags bis freitags von 6 bis 13 Uhr 

entgegen. 

• 

• 




